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g 'rt tie' er schwermütiger Ernst liegt unser?!!! Äülks-
«lMdeü über diesem Tag , da wir stille Einkehr halten zu
„Jprtrt Toten , vre vor uns den unerforschlichen Weg ins
Oeich der Schatten gingen. Verknüpfen sich auch in unserer
ch Bolkstum armgewordenen Heimat an diesen Tag selbst
tune besonderen Bräuche, alte Sitte war ' s doch bis in unsere
d . zum Totenfest die Heimgegangenen anfzustlcherk an dem
W aller Liebe gehegten Ort , der das , was sterblich an ihnen
loir/nt sich ausgenommen.
K Âuch die « Sitte , mit dem für das schlichte BolkSemv-
«,den in ihr ruhenden starken Trost , hat der rmselwe Krieg
W bei vielen unsrer liebsten Toten verschlossen. Wie viele
kranken mögen inr deutschen Land an diesem Totenfest
«rrflttggefie-t in ferne Länder, dort 'einsame, ungepflegte und
mSckannte Hügel suchen und unter ihnen liebste teure
»mschen. deren letzten. Ruheort die Liebe der Zurückgeblie¬
ben wohl nie mit leiblichen Augen sehen wird , den ihre
Hände wohl nie hegen und 'pflegen dürfen.
M Gewiß, wir haben geradewiesma! ganz besondere Ursache,
M rechter Weise Totenfest zu,halten , ein stilles Fazit dieses
Msamen Massensterbens der - letzten Jahre zu ziehen,
jjnfrcr lebens- und geuußhungrigen Gegenwart könnte
solcheT-'teu 'eststinnnung dies rechte Erfassen des gewal-
üisten Memento Mori aller Zeiten , das endliche Heilmittel
trê eir einzuhalten auf dem irrlichternden Weg. der dieses
str so Lebens Inhalt in schrankenlos genießendem Aufleben
-ll finden glaubt , in erfüllen Wünschen oft unsinniger Art
und nicht in erfüllten ernsten Lebenspflichten.
| Des Todes finstere Maiestät . so klar ist sie jeden/ wohl
niep-ewesen.als in diesen Jahren, ' da er so reiche blühende
tzj-nte mähte. Auch alle die haben unter die'en gewaltigen
Mchehen dessen einen Hauch verspüren müssen, die- chnst
anch nur alle Gedanken an Tod und Vergänglichkeit,o wert
den sich we'-sen. Freilich, unser besinnliches BolkSempfin-
hn bat in iener Zeit , als noch die Unrast des Weltgetriebes
nicht alles Volkstum in seinem Wirbel verschlungen hatte —
acstloü bat unser Heimatqebiet auch jetzt noch, solche unbe¬
irrt schllnnmerndeu Oasen — vor des Todes unersorich-
-ücbem GewMais schon immer mit besonderer Ehrfurcht
fanden . Gingen Brauch und Sitte auch sonst mit durchs
Käme Leben von der Wiege bis zur Bahre , um nichts schlau¬
en sie sich fester und erhielten sich zäher , als um die Toten-
fde n Bis in die Jetztzeit findet sich anch in abgelegenen
iditen wirres Lahngebietes noch manches an alter Toten-
sitte. Wie ernst nahm man es nach dem Tode eines lieben
slarülienaliedes mit dem Leidausagen an das Vieh, selbst an
eile lebwsen Gegenstände des Hauses, die angeregt werden
imflnt . um s' e vorm Verderben zu bewahren . Da hielten die
tzetreuen Nachbarn noch Totenwacht bei dem Verstorbenen all
d« Nächte hindurch, ehe man ihn hinaus zum Friedhof trug.
Und welche eigenartige Sitte schlang sich um die Leiche
selbst und die Ceremomen der Beerdigung . Es sei nur an den
in altem Herkommen festgclegten. peinlichst etngehaltenen
Sbtenwea erinnert . Dem jtn die Beerdigung anschließen¬
den Trtenschmans haben Wohl'überall letzt die Verhältnis '-
ei". Ende bereitet nnd gerade d-e'er Sitte und ihren Aus-
vö'bien wollen wir nicht nachtrauern,
I Wchin un'er stilles Sinnen aber aucb.schweist am Toten-

fest, wobl immer wieder wird es zum Schluß zurückkehren
kmn Grübeln über unser Zukünftiaes und ahnungsschwer
l'berkommt's da un-er Herz: was da draußen vor unfern
Rogen wuchs und blühte , vielleicht ist' s erlesen schon, denk es
o Eee'r, auf deinem Grab zu wurzeln und zu wachsen.

F. U.

Temtschl«*».

K D ReichSarbeitssemerns ĉhaft âller Eisen¬
bahn er - Organisatronen . Âuf Einladung des

nunmehr außerstande sehe, das deutsche Volk auch nur ln dem
Um rang der schwersten Kriegsjahre zu ernähren. Nur ein
schleuniger Aufbau der zerstörten Betriebsgrundlageu könne
eine einigermaßen ausreichende Sicherstelluna der Ernäh¬
rung in den nächsten Jahren herbeiführen. Tiefes Ziel zu
erreichen sei unmöglich, solange für die Anlieserungsfrist der
Landwirtschaft der errechnete Bedarf der Bevölkerung der
ausschlaggebende Maßstab bleibe, weil bei der Ausführung
dieses Bewirtschastungsshstems heu landwirtschaftlichen Be¬
trieben die wichtigsten Betriebsmittel in viel zu hohem Maße
entzogen würden. Die Landwirtschaft müsse daran , 'dringen,
daß an die Stelle des bisherigen Systems der Errechnung des
Bedarfs der Bevölkerung die sorgfältige Festsetzung der Lei¬
stungen trete , die die Landwirtschaft auf Grdad sachverstän¬
diger Prüfung durch 'örtliche oder Kreisorgane unter den
umfigebendenGesichtspunkten der Erhaltung und Steigerung
ihrer Leistungsfähigkeit aufzubringen vermöge. Ter Fehl¬
betrag sei aus dem Ausland zu beziehen. Zum 'Anreiz der
Ablieferung wird ein weitgehendes Prämienchstem gefordert,
durch das die Jnlandpreise den Auslandpreisen angenähert
werden sollen. Die Kundgebung schließt mit der folgenden
Drohung : Sollten die Forderungen dagegen nicht erfüllt
werden, so muß die Vertretung der Landwirtschaft jede Ver¬
antwortung für das Scheitern unsrer Volksernährung und
jede Mitwirkung bei der Durchführung der jetzigen Maßnah¬
men ablehnen.

/ ) Ein e d eutsch e Städte anleihe nt Ame-  -
ri  ka . Zn einer Versammlung der Demokratischen Partei
Essen  teilte der Stadtv . Hartmann Ein -ekheiten über die
Absicht mit , in den Vereinigten Staaten eine Anleihe auszu-
nehmen. Bei dem Tiefstand der deutschen Mark und der
daraus solgendeu Erschwerung des Einkaufs von Leöensniit-
teln im Anslande sei in den Kreisen der Essener städtischen
Verwaltung und der Stadtverordnetenversammlung der Ge¬
danke der Aufnahme, einer amerikanischenMilliopeuameihs
entstanden . Man habe beabsichtigt,, allein oder gemeinsam
mit andern Städten des Industriegebiets in den Vereinigten
Staaten eine Anleihe von 10 bis 20 Millionen Dollar auf-
zunehmen und das Geld zum Einkauf einigermaßen preis¬
werter Lebensmrttei "in den Vereinigten Staaten zu ver¬
wenden. Die wertvollen privaten Kohlengruben in den
Stadtgebieten sollien Sicherheit geben. Bor kurzem habe
man durch eine Abordnung in Berlin mit den maßgebenden
Kreisen Fühlung genommen. Der Plan sei jedoch an der ab¬
lehnenden Haltung der Reichsrcgierung geicheitert, die da¬
mals selbst eine große Anleihe in Amerika habe anfuehmcn
wollen . Man habe daraus die Ausführung de» Oiedankens
in Essen vertagt , aber ihn bei dem wachsenden Bedürfnis
einer bessern Lebensmittelversorgung nicht ausgegeben.

D Folgen der Streikwut.  In der Aussichtsratssitz-
tmg der Großen Berliner Straßenbahn erstattete die Direktion
einen Bericht über die gegenwärtige Geschäftslage des Unter-
n '.hmens Die hohen Löhne in Verbindung mit den Häufigen
Streiks Huben dazu geführt, daß das Unternehmen für das
laufende Zahr voraussichtlich mit einem erheblichen Fehlbe¬
trag,  der aus etwa 15 Millionen  berechnet wird, ab-
scbließen wird. Um das Gleichgewicht der Ein- und Ausgaben
wkeder herzustellen, bedarf es einer neuen erheblichen Erhöhung
der Tarif», Die Große Berliner Straßenbahn war früher »ines
der gesundesten Unternehmen.

Sitz««s der SLadtver»rd«eterr
zu Gttd Ems » am 20  November 1819

Anwesend sind sämtliche Stadtverordnete unter dem Vor¬
sitz von S .-R. Dr . Stemmler . Ter Magistrat war vertreten
durch Bürgermeffter Tr . Schubert, Beigeordneten Balz er
Schöffen Graes, Flick und Dr . Trost. Ter Andrang der Zu¬
hörer war sehr stark.

Die Beratung begann mit dem Antrag des Magistrats,
dem Gaswerk die Vergütung für die Straßenbeleuch¬
tung  zu erhöhen. Das Gaswerk hat ersucht, ihm für std?

. v m-gjr fc« in nr' c— 1~ — 1— Ä4— Der Ma-AeichÄve kebrsininisteriums fanden sich die Vertreter der s Lampe und Brennstunde 15 Pfennig zu vergüten., 3
«Zn ^ LiwtwE der Beamtm und Arbeiter aller j gistrat hat beschlossen, dem Werk statt bisher 10 Pfg.-Mn Organis- , „ t .
deutschen Stratseiseubahnverwaltungeu mit Verirr ecn der
betkilwten Ländex im ReichstaaSgebäude zu einer Beratung
darüber zusammen, auf welche Weise diele Organstatwnea bei
der Lösung der Frage der Ueberführung der Staatseistnbm ;n-
detwaltrmgen auf das Reich beteiligt werden könne,r a. en
Vorsitz führten der Reichsverkehrsminister Dr , .Be-l und-
der Unterstaatssekretär im Reichsperkehrsminrsteruim - tte-
ler. Das Reichsverkehrschini'terium wlll die prawf che Er-
schruna nnd Mitarbeit der Beamten und Arbeiter' nutzbar
dcNverten, Es wurde Einigkeit erzielt , eine,: Hauptaus,chuß
don 25, Vertretern von Braunen und Arbitern aller Staals-
kititbahtteu ;u bilden, ans dem ein engerer Arbeiwrrusschuß
bestellt wird? Sonderfrageu werden im Unterausschuß ver-
band-lt werden. _

M  O Forderungen der Landwirte.  In einer mn-
Azreichen Kun dgebung fordert der Reichsaueschuß derDeut-
w.cn Landwirtschaft eine radikale A-nderung deü jetzigen
Wrtschastsshstems. Insbesondere wird erllart , durch da»
bisherige System der Beivirtschaftung sei di? Frage der Er-
baltnng und Steigerung der Erzeugung krait oer Landmir^
'chast iy so großem Umfang außer Acht g-Iuss n, rao. dte, ' such

Pfg.
zu geben, was etwa 13 000 Mark Mehrkosten ausmachen
würde . Durch Herabsetzung der Lampenzahl und Brenn¬
dauer , sowie Uebernahme weiterer 36 Lampen aus das 'Be-
fatznnoskonto sollen die Mehrkosten aus 2500 Mark, vermin¬
dert werden. Der Vertreter der Temokr. Partei wies 'darauf
hin , daß die Beleuchtung der Kurbrücke und aus der Enster
Hütte nicht vermindert werden darf . Der sozialdemokra¬
tische Vertreter erklärte, daß seine Fraktion dcn Antrag ab¬
lehne, wenn das Gaswerk keine Kalkulation aus der die
Notwendigkeit der Erhöhung hcrvorgeht, vorlegt. Der Ver¬
treter der' D. Volksp. wies auf die Haftpflicht der Stadt hin.
Bürgerin . Dr . Schubert teilte mit , daß unter Umständen
die Straßenbeleuchtung ganz eingestellt werden muß, daß
vorläufig die Richtlaterueu erhalten bleiben, daß die ganze
Angelegenheit nur ein Versuch sei. Die Forderung des Gas¬
werks ' sei berechtigt. Die Stadt sei gegen Haftpflicht ver¬
sichert. außerdem seien seit KriegSbezinn überhaupt keine
Ersatzansprüche angemeldet worden, Ter Mnsistratsantrag
wurde mit 16 gegen 7 Stimmen angenoiumen.

Ter Magistrat beantragt , der Anstellung einer zweiten
vollbeschäftigten Handarbeitslehrerin vom 1. 4. 20

ob zuzustimmen. Frau Driesch, die bisher als Hilfslehrerin
den Handarbeitsunterricht erteilte , wird in aen Ruhestand
treten . Ein Zentrumsvertreter begründete die Notwendigkeir
der Anstellung damit , daß die neue Lehrerin auch Turn - und
Haushaltsunterricht erteilen soll. Der Antrag wurde ein¬
stimmig ,angenommen.

Der Vertrag über die Bul 'lenhaltung  mit denk
Landwirt Gottfr . Diehl wurde ohne Debatte genehmigt. Er
sieht eine Entschädigung von 2200 Mk. gegenüber bisher
2100 Mk, vor . '' i

Für Jnstan - setznng der Römerstraße  forbcrf
der Magistrat die Bewilligung von 50 000 Mk. Nach län¬
gerer Debatte , in dera.  auch von demokratischer Seite die
Herstellung eines besstren Weges zum Bahnhof Lindenbach
gefordert wurde , wurde der Maaistratsantrag dallln ertoei-
tert , daß 60 000 Mk, gegeben werden sollen, damit 'der ganze
Straßenzug von der «Vrabenftraße bis zum Gasthoi „Zur
Krone " hergestellt werden kann. Schließlich wurde der Mn-
traa des Magistrats samt einem der Volkspartei, daß schnell
die Reichsentschädigung für die Besatzungskosten augesordect
werden soll, angenommen. Die Sache selbst wird zur Be¬
ratung von Einzelheiten noch einmal die zustämkigen Kom¬
missionen beschäftigen.

Den Grundstücksverpachtunaen — Weideland
an die Sch äs ereigr sellschaft aus der Platte gegen Rückgabe
des bisher benutzten, landloirtschastlich nutzbaren Geländes
und zwei Ackerpärzelleu auf den Kühköpfen-- wurde ohne
Aussprache zugestimmt.

Die Magistratsvorlage über Anstellung eines
Vollziehungsbeamten  wurde ebenso wie der spätere
Punkt der Tagesordnung : BeschaftünasSeihilse an den Voll¬
ziehungsbeamten in geheime Sitzung verwiesen, weil dabet
dieselbe Person in Frage kommt.

Die Einfriedigung des Sportplatzes  in den
Hobenzollernanlagen wird von dem Sportverein Bad Ems
gewünscht. Der Magistrat ist bereit, das dazu nötige Stan¬
genholz im Werte von etwa 300 Mk, kostenlos zu geben, da
der Verein im Sommer einen großen Vermögensverlust er¬
litten hat . Stadtv .-Vorst. Stemmler wies daraus hin, daß
wohl das Einverständnis der Besatzungsbehörd? nötig 'sei,
daß in einem Vertrage das 'Spielrecht anderer Vereine ge¬
wahrt werden müsse. Gegenüber Bedenken verschiedener
Redner wies Bürgerm . Tr . Schubert darauf hin, daß es sich
nur um einen ganz provisorischen Zaun handelt d-nn feste
Zäune dürften " dort wegen der UeberschwemmungSgefahr
überhaupt nicht gebaut werden, daß der Verein den Platz
nicht gepachtet habe sondern nur auf jederzeitigku Widerruf
gegen"eine Anerkennungsgebühr von jährlich 10 Mk. den
Platz benutze. Nach halbstündiger Debatte wurde der Magi¬
stratsantrag sowie ein demokratischer Zusatzantrag, der das
Recht der Stadt , auch ändere Vereine spielen zu lassen,
wahren will , mit 16 gegen 7 Stimmen angenommen, dagegen
der sozialdemokratisch^ "Antrag , daß die Stadt den Zaun
auch noch Herstellen lassen soll, gegen die Stimmen der So¬
zialdemokraten abgelehat.

Die Prozeßsache der Stadt gegen Heydweibler
hat das Stadtparlament bereits mehrfach beschäftigt. Es
handelt sich um die Eintragung einer Fahrgerechtigleit für
die Stadt auf einem Wiesenwege, auf dem die Eitelborner
Bauern das von ihnen im Emser Wald gekausA Holz abzu¬
fahren pflegten . Die Familie H. hat sich geweigert, dies
Servitut eintragen zu lassen, worauf es zum Prozeß ge¬
kommen ist. Jetzt 'ist sie üereir, die Eintraoung mit einer
Mündung an die Stadt — im ganzen 7500 Mk, — abzulö'e r.
Der Magistrat hat beschlossen, Hefen Berawich eimugehen,
zumal die Familie H. auch bereit ist, die 300 Mk. über¬
steigenden Prozeßkosten zu tragen. Bon der Volksparte:
wurde im Lause der Debatte beantragt , das Wegerecht nicht
berzugeben und die Angelegenheit'zurückzustellen. Schließ¬
lich wurde aber doch dem MagistratsbeMuß zugestimmt.

Verstärkung der Steingedachtnisstiftung.
Durch testamentarische Verfügung des verstorbenen Ing ?'
nieurs Scherrer sielen jetzt der Stadt 2000 Mk, l'eingetrie-
bene Forderung ) zu. Der Magistrat beantragt , diese 2000
Mark der Atemgcdächtnisstiftüng , du bereits/3000 Mar?
Kapital bat . zuzuweisen, Die Ztnstn diesen Kapitals sollen
für Jugendpflege und Kriegerfürsorge verwandt werden.
Dem Antrag würde zugeftimmt. ,

Erhöhung des Wassergeldes,  Nach längerer
Debatte wurde der Magistratsantr 'aa, der eine Erhöhung de-,
Wässergeldes von 28 auf 35 Pfg, pro Kbm. vorsieht ein-
stimmia angenommen . Die Erhöhung wurde als unbedingt
erforderlich anerkannt , um ,kein Defizit beim Wasserwerk
entstehen zu lassen und die Mehrkosten für Kohlen und Löhne
(19 500 Mk.) einigermaßen zu decken.

Die A b g a b e v v n B r a n d h o l z hat bereits die Stadt¬
verwaltung längere Zeit beschäftigt. Der Magistrat hatte
beschlossen, jeder Haushaltung ein halbes Klafter zu 35 Mk.
ab Wald zuzuweisen. Der Magistrat hat , wie von Stadtv .-
Vorst . Dr . Stemmler mitgvteflt wurde, diesen Beschluß
wieder zurück genommen und will nur die Ortsarmen mit
Holz versorgend Mit der Beratung des Magistratsantrages
wu ' de die des folgenden sozialdemokratischen An-
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... ocr Lieoarre ram es zu einem Zusammen  st!ou
des Magistrats mit dem Vertreter der Sozialdemokraten
Sedosfe Dr . Trost erklärte , daß derfozd . Fraktionsführer
wob, noch kerne rechte Vorstellung von dem Magistrat habe,
dkj>en Ausgabe es sei, wie ein getreuer Hausvater die Stadt-
geschafte zu besorgen. Man möge im Magistrat nicht immer
den Feind sehen. Wenn die Stadtverordneten Den Magistrat
nngretrcit, stellen sie sich selbst ein Armutszeugnis aus , denn
dre Magrjtratsmitglieder sind aus den Rechen der Stadtver-
ordneten gewählt . Er müsse die Angriffe zurücrweisen.
(Bmvo ff Es ser t<x erklärlich, daß der Fraktt'onssührcr „sich
suche ; er habe aber keine Berechtigung zu seinen Forderun¬
gen und Bvrwursen . Im Interesse des Magistrats und der
Stadchmus,e er den sozialdemokratisächn Ton zurückweiscu.
Der Sozialdemokrat erklärte daraust daß er die Vorwürfe
Mt persönlich, sondern im Namen der ' Fraktion mache.
Bürgerin . Dr . Schubert bezeichnete das von dem sozd. Vertce-
tegebrauchte Wort „vorenthalten " als durchaus unarrge-
. Es folgte der sozialdemokratischeAntrag aus B ?f'cha / -
snng von K artoffeln.  Es sollen suchende Maßnahmen
getroffen werden : a) Sofortige Belchafiufna von Kummis-
fionaren , die im Aufträge der Stadt Kartoffeln auskaufen.
L) Die auf dre,e Weise beschafften Kartofffeln müssen an die
-Verbraucher rm äußersten Falle für den Preis von höchstens
lO Mark abgegeben werden, es sei denn, daß Verbraucher, die
dazn̂ ln der Lage sind, aus sich heraus höhere Preise zahlen.

Stadt hat den evtl . angllegt -n Mehrpreis pro Zentner zu
tragen , ch Die jeweils angekauften Kartoffeln sind pro-eutua:
auf die Verbraucher zu verteilen . Die Verteilung ist durch -
eine besondere Kommission auszuführen . Dieser Kommission ‘
N»d auch die von Seiten der Stadt bestellten Kommissionäre
m unterstellen, b) Die Kommission hat mindestens alle 14

D'e beVo.̂ ugÄ"Giwhlamp©
. > - “

In Bad Erna zu haben bei der 9IaH*erg ?>&hii -4.0.

träges  verbunden : 1. Die Verteilung von Brennholz an die
Em,er Einwohner , eingeleilt in 4 Klassen, und zwar 1., 2,
A Qualität und Schanzen. Für jede dieser Holzsorlen ist ein
Höchstpreis durch die Stadtverordneten sestmsetzen 9 M-
Astbe von Nutzholz an die Emser Handwerker zu ermäßigtem
Preich.,, der ebenfalls von den Stadtverordnereu sestzüsetzen

" ,ei. Bürgerin . Dr . Schubert wies darauf hin, daß der Ach-
gistratSbeschlnß älter ist als der soziald. Antrag ; er geht da-
jU" ' Amtlichen 1700 Emser Haushaltungen 2 Rm . für 35
-̂ r., ü3 oder 54 armen Familien die gleiche Menge für

20 Mk. zukvmmen zu lasse-r und noch Versteiaer.ukgen abzu-
halten . Der Bürgermeister bezeichnete sowohl den Magi-
straLsbeschluß wie den soziald. Antrag als undurchführbar,
Weledauii kern Holz für Versteigerungen übrig bleibt und
dre Stadt einen Ausfall von 46 009 bis 50 900 Mk erleidet
wenn man nur einen Klafterpreis von 129 Mk. zugrunde¬
legt. Es sollen nun Versteigerungen abgehalten werden bei
denen teilweise Händler und Auswärtige ausgeschloiseu sind

- ^.er sozd Vertreter begründete den Antrag sstnec Fraktion
dami ,̂ daß die Stadt Mittel und Wege schäften müsse für
sst/k Brennholzversorgung. Ten Einheimischen solle das Holz
oulrger , den Auswärtigen teurer überlassen werden. Ein
Zentrumsvertretcr schlug vor, das billige Holz nur an Leute
mit mcht mehr als 3900 Mark Einkommen zu geben und die
Familienstarke zu berücksichtigen. Er bedauerte die Rück¬
nahme des Magistratsbeschlusses. Stadtv .-Vorst Dr
Stemmrer verlas ein Gutachten des städt. Försters Gmff-
tc'wskl, das sich gegen den anfänglichen Maaistratsbescblun
aus,Pracht und darauf hinweist, daß die Nachbargemeinden
auch noch das Geld der Emser einstecken werden, wenn kein
Holz zur Versteigerung bleibt . Der Vertreter der Bürgerl . i
Teremlgg . schlug vor, den Verteilungsmodus des vaft ' en
Wahres beizubehalten. Ein Bolksparteiler wrderte rer -ü -hr-
ten Einschlag und bezeichnete den Vorschlag des Zentrums - .
Mitgliedes als undurchführwtr . Ein Vertreter der Büraerl
Veremlgg. unterstützte die Unterscheidung nach Stenerklatt
sen Burgerm . Dr . Schubert empfahl die Wahl einer Kvm- ^
Mistion, die die Anträge auf Holztuwei ung prüfen soll, und
Festsetzung einer Höchstzahl von Famil .en, die zu' belftsern
Ware. Der demokratische Vertreter wies auf die nnaiyieile
Sette hm und unterstützte im übrigen den Vorschlag des i
Sentnim § unb der Bürgerl . Vereinigg. Daraus jftllte die
sozd. Fraktion den Antrag , bei Vorräten über einem Klafter
kem Holz, vei Vorräten bis zu ich Klafter noch i/ » Klafter i
best.gar kemen Vorräten ein ganzes Klafter an geben und '
irguche Versteigerung abzusetzen. Ein Demokrat ersuchte ?

Magistrat , mit einem Unternehmer , vor die Fällung
durch Maschine ausführt , in Verbindung zu irrten . Schsich-
Uch wurde be,chlosten, eine Kommission zu wäble«, der die öc-
iamtewWunsche und Anträge als Material i'ibcrwiestn iver- !
cen. Mch kurzer Geschäftsordiiungsdebatte wurde gegen den '
Einspruch der Burgerl . Vereinigg. beschlossen, die Kvn'mft-
swn sraktioasmaßig zusammen zu setzen und zwar je 2 Mit - -
glieder des Zentrums und der Sozialdemokratie und je 1 !
Mitglied der anderen Fraktionen . 1 ;
<* J ? “ ft  5-b ung einer F - l d h ü t?  r steNDa  der >

?bn Ruhestand getreten ist, soll dieser :
ir ,;/.n * lt(ft ^ eder besetzt werden, sondern in der Zeit von '
Fruchahr bis Herbst Ehren - bezw. Hilssfeldhüter ettmesteUt
werden. Der Antrag des Magistrats wird angenommen. ' '
,3™  fl e ll ung ein es Holzabfuhrwegs  for-
dect der Magistrat eine größere Summe an. Es handelt s-ch
um den Hauptabsuhrweg im Distrikt Lößberg, der zwar
299 reparaturbedürftig ist, von dem aber nur
200 300 Meter wegen der hohen Kosten Wiederhergestellt
^rden sollen. Nachdem einige Stadtverordnete die Not-
wcndlgkert anerkannt hatten — die Arbeiten wurden als
ebenio wichtig wie die Herstellung der Römerstraße be-
angenommen ^ ^ ^ ^  ® 0rlase mit  erheblicher Mehrheit

Beschasfungsbeihitse an eine Handar-
^ M r ’ r .e r Ln- Der Magistrat beantragte für dt" Land-
ßÄ ^ WHrerin Frau Driesch eine einmalige Beihilfe von
200 Mark . Die Vertreterin des Zentrums empfahl mit
tarn men Ooorten des Dantes an die seil beinahe 45 Zähre
mit seltener Pflichttreue wirkende Frau Driesch die Er-
hohuug der Summe quf 300 Mark . Dieser Antrag wurde ein-ftiuuuig angenommen.

/kädtischen Bürog ehilsen  haben an d"n
Magistrat eine Eingabe gerichtet, ihnen auch eine Beschaf-
!Ä tf e,ä “ gewähren. Es kommen 11 Bürogehillen und
^ !.urolehrlinge in Frage . Der Magistrat hat sich bereit

doppelte Atonatsgehalt zu zahlen, ivas der
kostet. Die sozd. Fraktion beantragte , den

rnnogehllfeu 600 Mark , den Lehrlingen ein doppeltes Ge-
Ordnnno " 6» die Bürogehilfen , Angestellrr höherer
I T ^ ne des Mmistermlerlafses über die Gewäh-

mN °K ^ ^ eihilien seien. Der Magistrat hielt an
l^ uem Antrag fest und teilte init , daß die Burogehilfen

dnrchblicken lassen, wenn sie in dieser Weise cnt-
N ^ L ^ urden ^ der Abstimmuna wurde der sozia'oemo-
M°T ^ utvag mit 16 gegen 8 Stimmen abgelehnt und der
Magistiatsautrag rn gleichem Stimmenverhältnis angenom-

inrma Ätbert Kauth, hier. 2.-Sofortige Reviff"» >.
und säintlicher Belege der LebensmitteleinkaU"-- r
bürg bezw. der Lebensmittclstclle Bad Ems
Kommission, der mindestens drei sozd.
gehören. 3. Sofortige Revision des Lebensmî st.ttffinn a or, .f«rx_ " ,r«3iobige Kommission. \  Sofortige ' Äüfklärün^ ÄZ
Herrn Oberstadtsekretär Sehr der Firma Alh. st?
unterm 11. August 1919 ausgestellte Quittust , Ü? -
Mark für von der Stadt Bad Ems gelieferte
toffelmehl. (Das Kartoffelmehl verkauft? ^
Kauth für 2 Mark das Pmnd .) 5. Sofortig " <§x
warum im Sommer 1917 die von der Lebensmint ^
Nelle Limburg an die Stadt Bad Ems qelrefert.^
mcat von der « tadt verteilt wurden , sondern b-r»
Kauth zur Verteilung überwiesen wurden, d'-e
kinff mit einem Gewinn von 25—30 Prmem
6. sofortige Wahl der Kommissiou in der erlen ^
mdnetemßtzung. Die sozd. Partei bittet imM!I 0-■i-tfi ar  f 1*>V» cr . ...
Allaemernheit um sofortige Bearbeitung vor« ^ >-
trage ?." Stadtv .-Vorst. Dr . Stemmler kübrt-' bĝ ^
d:e' gegen Emser Bürger und Gemeindebeamt,A
Varwur e und Anklagen auf einseitiger Inforir ^ ^
ruhen. Eine Prüfung der llnterlaaen sei noöb tii* i' 85 ....
Kr Magistrat beantragt zur Auftläurng des ftp * K ' c
Wohl emer Kommission. Der Referent der
Kauf'-nmni K. Kaffine  führte folgendes zur EttÄ
btetc-, Antrages aus : Die von mir gemachte Ansst,̂ ^

!ki geschoben worden , kann ich mit mfiÄP
kwft -gen , da rch als Angestelker der Fa.
Vorgänge genau informiert war . In den Monaw,, f,
hn  1 Lndfvhende LebeLL«Marken von der Stadt an die genännte^Htw^

ijui «ltilvepens <uie ia | worden : 300 mittl . Dosen und 100 aroße Dn, »̂ «i» Viv
Tage dem « tadwerordnetenparlament Bericht zu erstatten . - in Oel. 3000 Pakete Puddingpulver A KiÄ ^ m  ?
Mivf? KrlMbeschadigte und Hinterbliebene , soweit diese be- und 100 Kübel Marmelade uud -ü Kisftn Sa ^ ^ A Hm«
dürft  g. sowie an dre Armen der Stadt sind Kartoffeln zu > Da diele MmanMhr u,...L „ c .; ,r' mi.(19'„»V t |uiu tu :uu ' ;iui &U
ermäßigtem Prepe evtl, kostenlos zu verabreichen Vor Be¬
grün der Aussprache wies Stadtv .-Vorst. Dr . Stemml °r die
soMldemokratische Forderung , daß der Kontrollkommission

Airtgliedec der sozialdemokratischen Fvrktiotr nngehören
follen. als unparlamentarisch zurück und erhob unter Beifall
Wider,pruch gegen das in biefem Antrag - liegende Miß¬
trauen gegen die anderen Mitglieder der Sradtvewrdneten-

r rTZ 7 VH,v' l*yi unu- <j JVIUCU'CiTrDn
K diese Lebensmittel rationiert waren, hätten s-. O
Emser Einwohner verkauft werden müssen und Jr,“aefrfierien fet. rrn m snonr;»*
m MULL ÄS ® ? ÄS«r di- «MH « r ül. t toim 9wt SR >» « -,
dcu vorgenannten Waren sind im  1Q18 Mitglied

^ ^ Emlung . Ern ^ oziaidemokrar drohte dann, daß es auf
'Kr Pniigstivtese zum „Kippen" kommen würde, ^

den vorgenannten Waren sind im Juni 1918r^n
8 ! « -» «8 - Ki, .n £ § ,

? fer  Nacht tierfdjlvmiJSf,tnnö h Taae > fhrrfpr ptm» ©»rfn .. . »- . lMfanb 8 Tage ftüt « Ate _  .
fie.uL. war . Herr Sehr hat mir erklärt , dftft die Keul

zur Sj
r.srs •.u.uijicu luiiwc, wenn nicht

sur Kartoffeln geforgt wurde , dl'e dein Werke zwecks
Transport mrt seiner Bahn zu liefern seren. Borst Dr

. Stemmler teilte dann den Magistratsbeschluß mit , der die
- Borwurfe enychreden zurückweist, und führte selbst aus , daß
I dem Magistrat keine Nachlässigkeit vorgeworfen werden
: zunne. Tue Kommrstronäre dürften nichts auftanfei ' im
l ubngen feiet, der Stadt 5070 Zentner Kartofftlst reserviert
f Bürgerin . Dr . Schubert : Der Antrag zeigt, daß seine Ver-
? W,,er keine Ahnung von den tatsächlichen' Verhältniften ha-
! dm . Bisher wurde Ems hervorragend mit Kartoffeln vcr-
! wrat . es werde auch dieses Zähe geben. Der Magistrat lehne
^ ct .r ' ^  derhandeln , tuenn bis SoAlaldemo?raten den ein
! sthlagenen Ton beibehalten. Für die Ungunst des Wetter?
s ÄI - ni* ta- Die städtischen Beamten haben
, alles Mögliche getan . Ein Zentrumsvertreter bezeichnet- dft

Vormnrfe gegen den Magistrat als unberechtigt, sie erhörten
! andere Adresse. Weitere sozialdemokratischeRed'ie"
i rügten es, das; die Behörden nicht gegen Wucher und Sch:e-
\ | u?f>̂ ergingen, daß die Stadt nicht dem Beispiel der

Kriegsbeschädigten folgend aufs Land zum Aufkäufen aegan-
gen.sei. nm übrigen wurde anerkannt , daß die Kommission
mm enedrgt sei. Der Leiter des Ernährnngsamtes erklärte
mß der Komme,sconar es verbummAi bab'e. einen Waggon
Kartoffeln , wie aufgeĝ en, nach der Stativir Lindenbach
mmen zu lagen . Um den Hüttenleuten überhaupt Kartoffeln
zu.ommen zu lassen, habe er ihnen dann einen Anteil an den
f4 t ewn af taI)n¥ ausgeladcuen Kartos eln zugewiesen.
DtattMO Zentner smd der Stadt jetzt 7060 Zentner mge-
schneben, worden und er hoffe darüber hinaus noch, wie in
den Vorfahren , pme Reserve heranzuschaffen. Nach unwe-
icntli .ner Debatte erklärte die sozd. Fraktion ihren Antrag
sur .er»ed:gt und der Magistratsäntrag . der die Vorwürfe
zuruawerst wurde mit 17 gegen 7 Stimmen angenommen.

Es folgte der sozialdemokratisch. Antrag loegen der
Kohlen (t us ga  b e. Der Antrag verlangt eine genaue
Kontrolle -der Kohlenöestände und eine anderweitige Rege-
I ml! der Verterlung . Demgegenüber hat der Magistrat be-
schlossen, an seinem Pttrue festzuhalten und jeder Hmwhgtt
rüxL 6la m i 5 "j ei -i ner  Kohlen, Koks oder Briketts zu k>>
, a ' en- Zni Bearbeitung der Angelegenheit möge die Htadt-
vcwrdnetenderjammlung eine Kommission von 5 Michtft-
deai Wahlen. Der Vertreter der sozd. Fraktion begründet-!
s po st̂ teckten Antrag damit , daß die fetzige Art der 'Kohren-
ivnf ' HJ!9' s-0Itâ ? br Magistrat nur Bezugsschein- ans-
t eJ.;S' ohue die Sicherheit zu geben, daß sie auch beliefert
stechen, zu Unregelmagigkeittn geführt hat . Es nuiß von
mm an der Stqdt jebe ankommende Kohlensendung anaemel-
dt werden, und nach der vorhandenen Menge w-rendmm
d'.e B zugsscheine ausgegeben. Nicht belieferte Scheine sind
zuruckzufordern. Die Kohlenhändler und die P ' ffnthausba '-
tungen srnd zu kontrollieren . Dem Magistratsbuckluß rlßn!?
M . Fraktion solange nicht znstimL , wft di? Kffrag 'e
l.„.ch geregelt ^ ei. Der demokratische Vertreter schlug vor
te -, zu bildenoen Kommission auch die Keil-rkontrottc zu
über ragen . Der Vertreter der Bürgerl . Verft . chwsa .f
dre Ungerechtigkeit hin die entstehen kamt, wem? einer U
n.iu . int ^ -ominer muh,am ersparte Vorräte bescbta oobni-

SS 1 » ^ . ÄÄÄ

r’r' , ' , ^ Lt11<■ um cuturr . 111
feter bcrtolt toorben. Die Fa . Kauth hat
p - « wniis mZE!  KL 2
ber Stadt 5 Kisten Gardinen zur Ausgabe an Krantr

Zuge,»lesen. Dieselben wurden i. Zt stnsM
und davon 3 Kisten verkauft . Die übrigen 2 Kisten2
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b/r MK das Pfund erhalten . Statt nun deshalUrW
!l ? Mw « « »s '• m

R" wgang durch die Stadt l at nun Herr Sebr ae- W
Mund imbr GeschäfEmann Kartoffelmehl für 3 Mark dH
Pfund im Schai-fenstcr stehen He " Er ' setzte ftcĥ W
der j.trma Kauth in Verbindung und Verlanate IlOLhvn äv y . «uu vermnare I,i !) P
h' 0 -Pfund. Dre Firma Kauth war bereit , diesen

wenn sie eine Quittung bekäme DiWZL
d"5 fr in' Krf £' ^ !§!!t1tfKt  und mir gegenüberzagecüq
:r -v  habe . - Fett-
t-m 2L Si nt ^  ryi]clK  ungekommen. die von der FirmaÄ
n an die Hoteliers verkauft ivorde« !ji

NLeÄeL Ä ii—-.. Bolksparter meinte , daß die Beftblaa-
nahrm rechtlich möglich sei. Nach kurzen Bem-rkunaen des
ŝ Än '' ? - ^ die Aufgaben der Kommission wurde be-
ttnaen Kohlenkontrolle der Holzkommission zu über-

e»1e Leken- vritteransgabe.
Die sozialdemokratische Partei hat °in- n Anlraa

bhunfl ' ' der '" St  If ll.fl,eren  Einleitung über die Schä-
^fl̂ . g der Volksgesundheft durch Unregelmäßigkeitenttelverleiluna attü .n tnii'U.

eh»" hür, Hoteliers verkauft woroe»
v: ber  Arbeiter etwas davon bekam, lieber diet
nuug Mkieftrt? ^  ® mS ber Sfrma  Kunth du

StadchchBorst. Dr . Stemmler  verlas einen inKW
'"Mienen Antrag, eine Kommission zur Prüfung der 8*

b n̂ wf ’f Bürgermeister Dr . Schubert  erklärte , daß«»
Nachprüfungenan der Stadt nichts hänge»g--

te IW/? % ^ rr ] o- te} MeJcr  Waren seien von der LebenM-
tet-6lncau,-stelle Limburg an die Fa Kauth direkt nM
hie &sCl fet  Effig . Stadtv . Sehr  crtläüeH

■1]̂ “ ’™ be" meisten genannten Lebenomikteln̂ W^
ge,ehen habe, sondern nur die von Limburg eingeqanaenen^

5", bie .Ta . Kauth weitergeleitet habe. Dem &
X ; “lt!,^6 säten immer feite Rechnungen zur Prüft«

to?1**;” ' und es hätte imstter gestimmt. Da fast
«f “ “ o^ Ql ettoâ verdorben sei, hätte ihnen die

os.ew andere Lebensmittel zugewiefeu, um die Leute ft.
a 11' Vertreter der Zentrumsfrattion Wägt

kme Kommis,ion, bestehend aus 7 Mitgliedern zu
vorttegenden Akten zur Bearbeitung zu üöert»

|,u rt ;’- Es folgt noch eine kurze Debatte, wo unter ani
e‘n Zenttuwsabgeordneter und Mitglied des Lebensmitte'
l^ ussts dem soz Referent den Borwurf machte, warum er
Meldung nM früher an ihn gemacht hätte : Da dies nicht
folgt sei, ser er als Mitjchiebedr zu betrachten. Danach'^
oer Antrag der Zentrumsfrakilou angenontmen.
r~jr 'c '7 Erledigung dieser Angelegenheit griff Büracv
Schubert noch eine Aeußerung des sozialdemokratischei:
i ™ Str Uj !i Il^ E1' tir behauptete, man habe ihur eine:
<t:u Lch.acgtbof angeboten, um ihn mundtot zu inachciicyj.. ' ' I »»tjvyvvwt, rnu u;h muuy .Ul *11 IllUuj-v***;
<' ilrgcrn!ei,ter iv:es diese Unterstellung als mir einer gc
Ita? fallchen Annahme beruhend zurück. Der Leiter
Lebensmittelamtes erklärte , daß die HtädtZeinen' sach-
rtgen Lagerhalter gebrauche habe, und daß man d-'- '
Re,ereuten bereits ,ehe der sozd. Antraa einaerricht
durch feinen rm Rathaus veschäftigten Bruder zu muer
sprecznng wegen ekner Anstelliutg einaelad -n häve.

An die össeutliche Sitzung schloß sich noch einevertraultche an. ^ 1 ^
*

U Ä“ 1® '^ 6 Ärs ?1 t
K.̂ .ssb bon .Leuten durch die Le be iismi tte/v eri<*i'bntaö ft'cI
bura^ettdon der Lebensmitteleinkausstelle Lim-

Unmenge rationierter Lebensmittel zu Unrecht ;u-
w o.e,en wurden. Die beiliegenden Aufstellungen der at bi<>
&unm Albert Kauth hier, von der Stadt Äd ' Ems be-w
l-en°mttt ? ^ "snttttcleinkailssstelle Limburg aelle erteil Le-vkNEittel eraeben -in U->v..a «urs «r.»« Kt: ,̂, - r

Nachdem die Stadtverordneten st>azu ttbi-raeganPiiW
lEwnsweise zu beraten , ioird auch die Berichteriav"-
alle Reden als Aeußerungen der Fraktion und 'nicht «-
einzelnen Redners lviedergeben. TÄ

Vermischte Nschrichten. -M1 35 ueIIen Sprachen. "7
brlltsche Bibelgescllschast mitteilt , ist die heilige Schriftw-ff
res Krieges in 35 neuen Sprachen veröffentlicht woweft

Das Recht der freien Meinung. Aus -
übrd berichtet: Als Protest gegen die Drohung des Lta
ordneteuvorstehers, der „Kösliner Zeitung" im Falle derP
ftolung „mißliebiger Berichterstattung" den Zutritt ill
Sitzungen zu verbieten, berliesz die bürgerliche

einmütig den Sitzungssaal.
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:!: Die Main -Kraftwerke U-G. veröffentlichen im heu¬
tigen Anzeiger,teil eine Bekanntmachung über öen Verbrauch von
Kktrnchem Strom , auf die wir besonders Hinweisen Es war«
sehrZ? bevauern wenn sich die Abnehmer nicht streng an die-
fen Vorschriften hakten würden, weil sonst die Gewhr be¬
steht, daß ganze, Gemeinden längere Zeit außer Betrieb ge¬
atzt werden muhen. Die vielfach ausgetauchten Gerüchte, daß
hon abend» 11 Uhr ab eine vollständige Einstellung des Stro¬
mes erfolgt, entoehren jeder Begründung, solange die Abnehmer
sich an den Vorschriften halten.

Hohenstaufen-Kino
RttBaeratr.  63 B*<I Enu OBtral -HoteJ.

Bekanntmachung.
Programm für

Samstag , den 22 , November von 8—10 Uhr
Sonntag , den 23. „ von 3— 10 ühr
Mentag, den 24 . „ von 8—10 ühr.
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* « * ® fe $ , « K Uiagegen » .
rf Srn Lichtspieltheater Diez gelangt Sonntag , Montag

,nd Dienstag wieder em sehr interessanter Firm zur Vorführung
& }■Teil von „Verlorene Töchter», eine Kulturtragödie in
x glkten. -rer Film, der unter dem Protektorat des deutschen
gtauenbuuves und der verbündeten Vereine für Mittelstands-
pirsorge herausgegeben wurde, führt uns vor Augen die Irr¬
wege eines unschuldigen Mädchens, das sich in den verlockenden
Genüssen des Künstlerlebens gefangen nehmen läßt Vergeblich
wchrt cs sich und versucht von Anfang, die Fesseln abzustreifen
«S gibt aber kein Zurück mehr und die Tragödie eines Menschen-
lkdens erfüllt sicy. Der 2. Teil dieses Films kommt in den näch¬
sten Wochen zur Vorführung.

Naturaufnahme.

Die Stunde der VergeltungH1! rnnrotv»« 1v» f, S - - •< «m m »
Filmdrama in 4 Akten mit Eva Speier .̂

Elly das Flimmerkätzchen
Reizender Lust -pielschlager in 3 Akten.

In der Hauptrolle : Elly Berry.
EINLAGE

dlrrs Bad Ems mh
e Im Hohe»staufen-Ki»o wird an den drei Spieltagen

rm weraktrges -̂ilmdrama „Die Stunde der Vergeltung" mit
E»c Spei er in der Hauptrolle und das Lustspiel „Elly das
Mmmerkützchen" gespielt. Dazu kommen noch Einlagen.
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e ^ücoctit , 21. Nov. Der hiesige Turnverein feierte dieser
!«ge sein 45 jähriges Stiftungsfest. Der Vorfitwnde eröffnete
dm Abend Mit einer Ansprache und gedachte dabei der gefallenen
Mitglieder. Die Anwesenden ehrten das Andenken der gefallenen
Men durch Erheben von den SlktziM'̂ Das Programm des
Abends war durch den 1. Turnwart des Vereins Kutting
recht geschmackvoll gestaltet. Besonders hervorzuheben waren
die Keulenübungen und der Reigen der Turnerinnen , die zum
ersten Mate austraten. Wie verlautet ist eine ,Damenriege so¬
weit gebildet, und wäre es zu begrüßen, wenn noch recht viele
Temen beitreten würden. Auch was die Zöglinge und die einzcl-
iten Turner boten, war wirklich lobenswert. Der Abschluß des
Programnrs wirkte infolge des Auftretens der Reisegesellschaft
mit ihrem Elown recht erheiternd. Aus alldem was geboten
vurde,^ konnte man schließen, daß der Turnverein zur Förderung
eines frischen, sröhlischen Lebens beiträgt und die Gesundheit
>md geistige Frische der sich weiterentwickelnden Jugend in be¬
sonderer Weise zu fördern versieht.!

Praxis kür Zahnleidende
Dentist Lindner, Hahnstätten
vormals : Zahn-Atelier Pfeiffer, Aarstrasse.

Spezialität : Gaumenfreier , festsitzender Zahn¬
ersatz , Brücken und Kronen mit Garantie.

Spreehzeit:
Monta *s, Mittwochs und Freitags vorm . 91/»—51/* Uhr.

Schonende Behandlung.

'asichtigen Sie

^ :!: Welschnendorf . 20 Nov. Hegemeister Hnß erlegte
int einigen Tagen ein Wildschwein. Während des letzten Jah¬
res hat Huß 12 Wildschweine zur Strecke gebracht. W

ditts recht bald mein in diesem Jahr ganz besonders
großes Lager in

Unter Bezugnahme auf die Bekaniftmachuna d' s
trauensmaims des Herrn Reichskommissars für Kol lew e^
teilung vom 29. Oktober über die Ernschränk'ino h?« SRpr-
brauchs elektrischer Arbeit weisen wir noch besonders"aus
nachstehende Bestimmungen hin : ^ veionder^ auf
17 .V ^dä^ en außer für Milchzentrifugen unter keinen
Umstanden Motoren betrieben werden in nachstehenden Zei-

Besetztes Gebiet:
vomnittags von 6—8 Uhr westeuropäischeZeft
nachmittags von 3- 9 Uhr westeuropäische Zeit.

« « besetztes Gebiet:
vormittags von 6- 8,30 Uhr mitteleuropäische Zeit
nachmittags von 4- 10 Uhr mitteleuropäische Zeit
netz abgetrenn ? ^ ^ ******" sofott von unserem Leitungs --

Lichtstromabnehmer haben während der Zeit von: !
Besetztes G -biet:

vormittags 6- 7,30 Uhr westeuropäischeZeit
nachmrttags 4—8  Uhr westeuropäische Zeit,'

« « besetztes Gebiet:
vormittags 6—8,30 Uhr mitteleuropäische Zeit
nachmittags 5—9 Uhr mitteleuropäische Zeit'
den Stromverbrauch auf das Alleräußerste einrusckwbn?. »
und MM . b-i hm mIwm . ŝ SSSm  WKW
ltä >- \  Lampen , nur 2 Brcmistellen und von 5- 10 Lamn-n
nur 3 Brennstellen gleichzeitig normalerweise benutzen.
7»» Den? [l(̂ alle Abnehmer streng an diesen Vorschrtf-
ten halten , wird es möglich sein, jedem AbnehE diesen ein¬
geschränkten Lrchtbedarf zur Verfügung stellen tu ^Smwn
Unfalls ist es nötig , taß stundet LdL fgar "a L
müssen ^ Gemerndegruppen anßer Betrieb gesetzt werden

Maitt-Kraftwerke Aktiengesellschaft.
BetrrebsnbteilimH Limburg « . 1607

Geschenk-Literatur,

!a. Cognac-Verschnitt
hergestellt mit franz . Weindestillat
38/40 % per Flasche M. 25.00 , in
Kisten zu 12, 25 und 50 Flaschen.
Bei Abnahme von 100 Flaschen 23 M.
die Flasche . Größere Posten Sonder-
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. gelinck
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preise ..
Ferner empfehle echten Weinbrand-
Cognac , Äsbach - Uralt , sowie
große Anzahl Liköre und Brannt¬

weine.

k.J.Wittmaiin,Bad Eins.
Spezialgeschäft in Weinen und Spirituosen.

Bampfdestillerie feiner Liköre . [44i

sung1
mitf
die(
j sch

Von einem größeren Werk an der Lahn
wird zum 1. Januar oder früher ein durchaus

lägt1 erfahrener , bilanzsicherer

Bnthkalfer^BudiliaMßrin
■uiiiiiifiijiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittiimiiimimiiJiitmiiiitMiiiimitHimMii

^ « esiuLolat ;.
I“ .Durchaus sebstständiges Arbeiten erfor¬

derlich. Sprachkenntnisse erwünscht . Ange¬
bote mit genauer Darlegung der bisherigen
Tätigkeit, Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüche unter Nr. A 402 durch d. Geschäftsst.

da bei den immer geringer werdenden Aussichten auf
Nachschub die besten Sachen bald vergriffen sein dürften.

BestQ!lun.qsn schnellstens erbeten.

Ph. If. Meckel, Diez
Bnc§siia§fdlM®ig.

Versand nach auswärts. —

NreisßkLrosres frlttat der

ItnffES-rschiiß. ii,KMorrri«.
#fe*#*fcagcti« Gmoflinschaft mit  u»o«schrSntt,r Haftpflicht

109. ordentliche Generslvechmmüma
Sonntag , de « 23 R - vember d. I . nachm . 5 « fit

tm Hotel Stadt Wiesbaden . ^

von K Schupf M 13,35. 597  Seiten m. 8.50 Abbild. Die R«-
turwipenschaftd. Landwirts lScheckenberger) 13,50. Der Land-
Kl* 11 i » !n8i; 9,10. Landwtrtjchastl. Sünden 9.10. Land-
wirtphastl Ratgeber f. Frauen 4,50. Landwirffchaftl. Blichinb-
SjJL 5- ®’e Selbstversorgung d. Landsrau 2,65. Landwirt

„Vt - und Geinn,everwertung 4,50. Londkochbnch5.55.
Karloffelkuche2 20.  Magermilchküseret 2,25. Die Hausschlach-
aUIt? Laaiw .rrichaftl. Tierheil¬
kunde 24,A). Der Veterinärgehilfe 4.  Ticrzuchtlehre 7. Rin»-
btetjnirf't J ^  Futtkrnngs .eh'-e 4,50 Fntterr . umm 3. Ern >-
o?n v em" 1 e§ ^ Pferdezucht 29. Behandlungd. Pferdes 4 23
gfflEL ’ft 4. 4Ä

Tagesorsn « » «:
1./GeschäftSbericht Aber >as Halbjahr ISIS2..Neuwahlen.

«) Wahl eines « orstantz»mrtgltedeS«n Stelle »es turnn».
mäßig ausschervenden Vorstandsmitgliedes uu» Direktor»Herrn Karl Ludwig Lotz. ^

S) Wahl von 3 AufsichtSratsmitglieorr-n «n Stelle »er tur¬
nusmäßig ansscheioenden Ausfichtsra»?mitgstcder icern-»
Albert Kinkenbach, Heinrich' sanio un. Carl L

, weitere Anträge zur Tagesordnung sind bis 19 Nivembe«
d. Js . schriftlich auf dem Büro des Verein» einzureichen.

WmS . Ken 10. November 1919
®ml €t  Boxschrrtz . « . ßmttotrtiu  8 . @. ra. u. H.

Carl Ludwig L»tz. Heinrich Kauth.

2'S ‘. Schafzucht3. Hundebuch4. Der Vf.».
J Ql.r 4'85- Dreschmaschinen 15,60. Motorpflüge 9,90. Unkrant-

der Ztg,

JttMnoang naa Eldakbkiikll.
i,fc. bie  Herstellung eim, Lagerplatzes am Bah chof
„, - ssezen sollen die Erdarbeiten der,eben werden. Sr
r n ca. , 4000 cdm. Eidmassen und «a. 1200 cbm.

ruch in Betracht.
^ l̂rressenten er Hilten nähere Aufklärung.

E « tt Saer . Eisengroßhandlung,
iVberlotznSein , Telef . 23 u. 78.

Le ^ . O.ZFJ. UTTtCallha
Bekämpfung 2,65. Dungerlehre 4,75. Umwälzung von Frucht-
olgen Ir,,20. Eintrag!. Feldgemüsebau 4,65. Tabakl'au u £ *«
^ . ,ade  21,80 Kaninchenzucht 3,60. Ziegenzucht 3,60. Ve-
lügelzuchtD. Hühnerzucht 2,20. Entenzucht 2,20. Gänserii» , 2 2»
Taubenzucht 2,20. Geflügelstülle 4,85. Bienenzucht5 vieneu-
honrg als Ersatzmittel 3,30. Die Müllerei 9,60. Tie

und Getreidebrennerei 10,25. Kraftfnttermittel 11.25.
.̂ silch- u. Molkereiprodukte 9,60. Mgfabrikation 9,60. Mostrich.

WO- Starkefabrikation 5,30. Stärkezuckerkabrik^
tion 9,o0 Malzfabrikation 7,95. Brotbereitung 9,60. Gemüse-
komervenfabrlkatwn6 30. Fleisch-, Schinken- u. Wnrstkonferven-
sabrikation 4 ObsUvernbereitungu. Obst- u. Beerenbranntw>eio-
^enperci 7,30. KonfcrMerungsmittel 4,65. Torsverwertunz n.
Torsdestillation 9,60. Ungeziescrvertilgrmg 7,90. Büttner« Gar-
tenbucĥ f. Ânfanglir̂ 11. Gr. Gärtnerfluch 30. Prakt . Harten-
buch 7,50. ^ 'NNenkunst 8,50. Gartenentioürse 4,95. « artcn-
kul.uren. die Geld elnbringen 11. Der Hausgarten 3 Ter Zim»
mergartner 2,29 Obstbau 13,75. Das Buschobst 3,30. Prakt
Erdbeerkultur 3 8a. Das Obst- u. Gemüjegut3 85. Einträgl
Gemüwbau 9,ck) Gemüfefamenbau 8,25. Prakt. Gemüseyä̂ -
Ebi 8,80 6000 Rezepte zu Handelsartikeln 16. Rschri,
Deutsch 6.60. Mir oder Mich? 2. Rechtschreibung Duden 7.15

®° rte 8'80- Taschenbuch des allgem.
^ 1 4' \°: ^ '̂ ^ mnisg. 5. Anekdotenbuch3. Auff.itzschnle
een A^ udwörterbilch 6,60. Rechtssormularbuch 6,60. Enalilch
6,60. Französisch 6,60. Spanisch 6,60. Polnisch 6,,!0: Bnwiüh-
™ 8 ®!®®- T ^ uNoesen 6,60. Geschäfts, u. Privatbickeffteller
6,60. Cchonschreibfchnle 4,40. Bürg. Gefetibuch 6,60 Guter
Ton und feine Sitte 6.35. Mod. Tanzlehrbüch 4,50. Die Kabe
tHn eÜ nMen  Unterhaltung 3,20. Klavieralbum mod. Tänze

^enNachnahm . L. Schwerz  n . Co.. BerlinCS 14g. Annenstr. 34.

♦♦♦♦♦  ♦♦ |
Bevor Sie Ihren Bedarf in

Schuh iirai e n
decken , überzeugen Sie sich erst von der Preiswür¬
digkeit meiner Ware. Sie finden bei mir in besten

Qualitäten und erstklassigen Fabrikaten.
= : grösste Auswahl,

Für Wiederverkäufer
vorteilhafte Einkaufsgelegenheit.

Lagerbesuch sehr lohnend.

S. Löwenberg,
Nassau a. L B1

Schuhwaren en gros und detail. Telefon 47. 1

M
>vl»e
bcff.

U -5 en darauf legt,



preis würdig und re©
rer d e ] ;

B3

Hermann Hleiehrodt
Frieda Hleiel »r « di

geb.  Brocke

Vermählte

Bad Ems Dresden
den 22. November 1818.

/

Todes -Anzeige.
Freitag morgen um 85/< Uhr entschlief

sanft nach längerem Leiden unser lieber Vater,
Großvater, Bruder, Schwiegervater , Schwager
und Onkel

Herr Karl £ rimtn
im Alter von 71 Jahren.

Di® trauernden Hinterbliebenen:
Bad Ems, Cöln, Hamburg, Eltville.

NIEVERN, den 21. November 1919

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
vom Sterbebause , Marktstr. 33, aus statt.
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Prßj8k!i8tu{V£u.ftusführüRg
elektrischer Lieht -, Kraft - und ^
Sehwaehstromanlagen jeder Art . A

Lioferung sämtlicher Zubehörteile . K

Albert Linkenbach , fi

ZW.inchkk-Aysirkgelkl
MM SottNMtz L-achWittKg
Arrg.- Likscheis.
Nitdeatsche Weinstube,

Sturidrnmad
zum 1. Dez üksucht

Jeljätzr-
I Guten 3,
sgi Püim3 Keiic

B»it
^räzlich■

i)tc So
' «eiertßgi

j und E
„ Ehr.
Md Em-

Bad » mt , RLmschr/M

Lad Em
Ingenieur,

Telefon Nr. 101

w
\>afÄX

MX̂ocßao (xy&zxxxxxxxxm

— 3 Spieltag ® —
Sonntag ab 31/*, Montag ab 70, , Dienstag

ab 7 '/i Uhr (neue Zeit).

ferter @tte ? ©shfer
Eine- Kultur-Tragödie m 6 Akten.

Unter d m Protektorat des Deutschen Frauen¬
bundes u. der verbündeten Vereine für Mittel¬

standsfürsorge.
Regie : William Kahn.

[Es wird gebeten die Vorstellung , wenn möglich , schon
nachmittags zu besuchen , da am Abend für Plitz niclu

garantiert werden iaun .J

ssMKMKMdM

Z « M Totenfest empfttzle:
Wai - krärrze tt.

Strauße.
Wrchtrich, Cm».

Zeichnungen
WeOß

WalStrLuz« tt. Ltrstuße i«
te cfcet Ruch wähl empfiehtt[öS*

m.  Kühute . Bachstr , EmZ.

Höchst 'Preise ftU

gebrEchte Model.
Georg FKUlyaber,

Eoblenz , F.orrnzpsaffen'
gHe b, Telefon 592

Kart ! genügt . [82

PLATIlf
m jeder Form,

(Btemistifte, furftl- Gebisse)
Luft zu höchsten Preisen

Pest , Coblenz.
Bur str . 4. Tel . 1867 . [417

unf «He

Pr®iDeutsche Spai-Prämmnanleihe1 1019
werden in der Zeit vom 10.—28. November 1919 von nns

kostenlos entgegengenommen.

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
V W. Schmittei W . Kasper.

Sam «r-1stelle
vo » Kavincheusette,
ZTfl : di« höLsteu Pteisc . >458
Otto Echag , Arzbach :rstr . 10,

Bad Ek'>s.

Gute, alte, italienische
Merstergeige

zu ftuftn g-.s.-ch:.. Auged-t«, auch
von ai.SwärtS mit « Jchreibung
und Prekangsbcu C 237 an
dl. Emser Zeilung

Em 11 rin RoÄfrr . 1
Asi achaumaKleL und I
Pelziarnilrrr preirwert zu
v.r a in s617

Billa Deriot , S « r.

iiiiiiuiiuiiiimniHiiwiiiiiimuiHHiiHHiHmümiHiiiümiinimtiiiiiHimHiimiüfeiHUHHiKsJiüimiHiiimiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiimiiiuHimmHB

Ulster, . Paletots . Herren *, Knaben * und
Berste »kWÄge.

- ©amen - und Kinder •Mäntel.
Kosttime :: Kleiderstoffe

Winferwgsche usw.
BiUiss Preise. Gute Be dienung .

Mett Isselbäcber
Telefon No. 29  ISSfilbdCH (Amt Holzappel)

Blase -Balg
für schmiede zu verlaufen.
Rätz. GeschSstSsteLe. [224

Schdner, wcnuter ^
Mrsterüberzieher,

(aunlere Ftaur) p e:Lwerr zu
verkaLien. W->Gut d Ge sch

Aatmz mit Lhrnr
zn »ertkufm.

Näheres ÄefchäfiKtelle.
Schöner

DsderMKN
z» verkauf««.

Brttschgi,
Hör Molb-rg bei KmA. ik-LÄ

Sehr gut erhaltener
Äasseitschrank

zu verkaufen. Zu erfragen in
der Ges öfiSf+eO.e ;#lö

Konditorei.
Bäckerei , Konditorei

und Caf«
zu kKufen oder zu miHen g'-
spcht Angebote u. B . 356
a? d'e G'schäfttstell«. [6iö

SnkfWsrirkksgUWlnnß,
*lte Mchrkr» auf Brieten uf« .
teuft Pl) H.-ttrr.
*7# Rast«« n. Latz».

Lehrmädchen
aus achtbarer Fsmilir bei
sofortiger Ber L̂tMtg für ein
Putzzkschäft gesucht. RähkieS
in Ser G.schäftSst. %. Kig.

L'ihchNSchkk« ijir!
auf eun 8en e. der eine«
Gestlle« genrigend deschäftitze»
karn gärie ich « einen Sohn.
G-fälligs Zuschrift mit Lohn«
ongube unter ZLI ! a« den
Verlaß dteieß KlatieS.

Mlilttsrskiik
gesucht. [5S0
Lampsbälkerei Reich Lkd

Diej a- Lahn-

Mädchen
gesucht Näheres

Ditta Sommer , EmS

Kt«y
^mit 4 Schlüffeln verlor «« ..
! Ab.ustebcn!Hotel Stadt WteSbadr«,EmS

§n Ktliijiiidk»
Fl -echie»Arsche . auchVeiu-
gesÄSsLre sofort schreib̂ .

Koslenfreir Auskunft
8ke * * Os ^» r «. Heiligen-
stadt(EichrftlS) Promerl.BtS

Rückmarke erwünscht.

üettnänenl

Tüchrl.is
Hausmüdcher.^ ««rs«7Zem -rr.

B» d Hm», WddellU!

Braver , nwerlässt ^ zH
MZychen

ir Mcke und chaut«
Bs«,

%de l.
and. gut«t »o

w.

Saubens
atiuüt

Sitte Hinve« t>üeg, lVilleupromeuudt
JüngeresMädchen

für die B .'chbintzmi
D -uckerei geswcht«

Druckerei« sr
Aad L - s.

Ordentlich >, zaverläfi,,Mävchc,
bei gutem Lohn ge>u»t.

Wo , sagr öie Geschäfts

S-jiali
| dz Berl
I im Gew
j»«t ettof
pne tr
, Wichaclie

|r ouf(

| stutsemi
j Dz an ü n
litte zu j

die I

Frische §
jjnffesich Ee

(sie Arin
Ber'

jrao: Wie
t tritt der1
:Antrag

Heu Aw.e
:Regie

»der Pr
Na» O« t, ,

Katholische Kinde
24. Sonntag nach Pflq

23 Novembr,.

Ä«lin der Kap llr de»
kenhaus » 6 Uhr j»

in der alten Kirche 8 !
Nachm. 2 Uhr : Ch;i8j
Andacht , 4 Uhr Btrjom
Mülte .veiciar in der"

fomuiluns der Uignet
lmgrvki«n», S UhrV-'-I

drs Jugrndbund «^
Lanfe-tau.

EvMigelischt dich
Sonntag, 23 7,'ov 2i ®.

Totenfeier.

: st in
mmlung
^, des s

entgege
Kundge

konnte!!
Wgeard!
schnatiow
e, die l
>en unti
»Mtzend
Gebiet!
dieser

:olloffizi<
A, ferm
Mitwir

!«i Anseheu
Wen zur
* Frankl

duscht die§
Me Inte:

Bk cyte Uuv irrtcr o» -
mich es Koilrkre für ba«J
MNkN- MtUtI-r »UU!- m 1 •••
Nachm2 Uhr: ahebijt. • Mworden,
Trxt : Offmd Joh st *

Evange-ŝ e Sw
Sonntag , 23 l' .' ov. <3. 6

TottnftstU
»atut . 9>/,Udr:Ha«M»

Der Friei

14Rt A 'JJIUUJ 4V v« -

Herr Pfor.er Lic. Ä-<
Kla r,'..am- iung >fl-
msisw-Mm e dm r PMin Wieidadeu:
Norm. 10'/- Uw: «>«»!
Nachm. 5 Uiji: Wfl

Lachte u . hl.
Hcrr P 'arr« D-A

Nmt-.woche: Hr- W
FnfeuiM ,Donnerttag, denr-,

Mchen»sie

8 Uhr ade-dr:

Lskreiwax »ei rt . Aher *. G«-
gchlceht *®geb. Ausk . Tuns ;n*t.
imliisiHr1iilctensniitia.ni9»onT.

Kit-dergo .tcSdienft i»kiadenÄNle.
Siez.

ÄathoUfchWW
83. NovewbA.

84 . Sonntag n-« r
« ' /, Uhr : FrWlksl -'
8 Uhr : Hochamt,
i Uhr Anvacht-

kaufe im Led
>4m

Sduihwarenha

Adolf Meye

ivahrscheii
Iw betont
preußisi!

^«anz er
sranzôi
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i!) Weh
: M
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daß die
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Äch hv
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